
Vom Grossen zum Kleinen
Kurt Mürset, Basel

Ein Lob den kleinen Dingen. Kein neuer Gedanke, aber immer wieder mal ein paar 
Zeilen wert. Hoffe ich wenigstens...

Es war einmal. Während des Kalten Krie-
ges, also in grauer Vorzeit. Da las ich ein 

Interview mit dem sowjetischen Dichter 
Jewtuschenko. Ich weiss nicht mehr so ge-
nau, ob dieser ein kurzes Tauwetter aus-
nutzte, ob er als KGB-Mann unterwegs war 
oder ob man ihn einfach auf eine PR-Tour 
unter dem Titel «Freundschaft» geschickt 
hatte. Jedenfalls war er in den USA, tourte 
dort durch Universitäten, las aus seinen 
Gedichten und liess sich – obwohl Sowjet-
mensch – als menschliches Wesen bestau-
nen. 

Nun also in jenem Interview wollte man 
natürlich von ihm wissen, wie er es denn so 
fände in der freien Welt des Überfl usses. Er 
antwortete sehr freundlich, sprach auch 
über sein Leben in Moskau, und als man ihn 
zu Vergleichen drängte, antwortete er mit 
einem Beispiel, das mir im Gedächtnis ge-
blieben ist. 

Sinngemäss sagte er etwa Folgendes: «Ich 
habe mir kalifornische Äpfel gekauft. Kein 
Vergleich zu russischen Äpfeln. Sie waren 
einer wie der andere riesengross, die Schale 
wunderbar gefärbt, kein Fleck darauf, kein 
Loch von irgendeinem Würmlein. Aber als 
ich hineinbiss, doch eher nichtssagend im 
Geschmack, fad. Sehen Sie, in Moskau, da 
kaufe ich Äpfel, die sind viel kleiner, man-
che haben Flecken auf der Schale, andere 
braune Stellen im Fruchtfl eisch, manchmal 
fi nde ich sogar einen Wurm im Kernhaus – 
aber der Geschmack ist unvergleichlich.»

Zugegebenermassen habe ich recht viel 
Zeit gebraucht, um die Tragweite seiner Aus-
sage zu verstehen. Die Sowjetunion gibt es 
nicht mehr. Äpfel immer noch. Und die 
amerikanischen haben gewonnen. Und 
nicht nur die Äpfel. Wer heute in irgend-
einer europäischen Stadt unterwegs ist, 
wird feststellen, dass er zuhause ist. Die 
Einkaufsstrassen gleichen sich wie ein kali-
fornischer Apfel dem andern. Die gleichen 
Geschäfte, die gleichen Auslagen, die glei-
chen Marken. Flagship-Stores, Franchising-
läden, Outlets – alle Stufen, die ganze Pa-
lette. Perfekt, praktisch – und etwas fad auf 
die Dauer, wenn der einzige Reiz noch darin 
besteht, Preise zu vergleichen, Euros in 
Franken umzurechnen und Mehrwertsteu-
ern zu subtrahieren, um dann festzustellen, 
dass man dem globalen Marketing halt doch 
nicht entkommen kann.

Also zurück nach Hause. Wenn der 
Makrokosmos nichts hergibt, wie steht es 
dann mit dem Mikrokosmos? Klein ist fein, 
heisst es doch immer. Und da kann ich Ih-
nen von Glück sagen. In meinem Quartier 
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werden von Immigranten jeder Art verwen-
det. Aber das Blau-Weiss-Rot war eben auch 
die Fahne Jugoslawiens, als es das noch gab. 
Und da hatte ich ein Erlebnis, das ich nicht 
richtig benennen kann. «Déjà-vu» trifft es 
nicht ganz, «Déjà-lu» wäre zutreffender. 
Dieses Gefühl, das mich da beschlich, dieser 
ganz spezifi sche Balkan-Blues, über den 
hatte ich doch schon gelesen. 

Zur hohen Form gebracht hat Dubravka 
Ugresic diese Art von Betrachtung, die ich 
da spontan angestellt hatte. Sie kann das 
allerdings um einiges tiefer, präziser und 
hintergründiger. Ihre Essays, Romane und 
Artikel zu lesen, sei Ihnen hiermit ans Herz 
gelegt. 

Bevor Sie diese Seite nun kopfschüttelnd 
umblättern, eines noch: Stellen Sie sich eine 
Seitenstrasse in einem einfachen Stadtteil 
von Belgrad vor. Mit einem kleinen Laden. 
Abends um sechs. In der Auslage Schweizer 
Militärmesser, ein Matterhorn in der Glas-
kugel, ein paar Kartons mit Fertigfondue 
und ein Plakat mit den billigsten Telefon-
tarifen in die Schweiz. Ein paar Männer 
stehen herum, mit einer Dose Feldschlöss-
chen in der Hand. Und Sie wären einer 
davon?

– es ist, zeitgemäss gesprochen, ethnisch 
gemischt – fi nden sich mittlerweile Läden 
und Lädchen aller Art. Meist für den tägli-
chen Bedarf an Lebensmitteln, auch abends 
spät und  sonntags. Perfekt, praktisch und 
gar nicht so fade, um mich mal selber zu 
zitieren. Ich gebe ja gerne zu, dass nicht 
jedes Geschäft mich zu seiner Kundschaft 
zählen kann. Beim Laden mit den türkischen 
Hochzeitskleidern und -anzügen beispiels-
weise beschränke ich mich aufs Schaufens-
terln (wahlweise auch «window shopping», 
bzw. «lèche-vitrines»). Aber ansonsten ist 
doch immer wieder einiges zu entdecken. 
Der Granatapfelsaft beim Türken, das 
Arganöl beim Marokkaner, um nur zwei 
Beispiele anzuführen. 

Und dann gibt es da noch den Jugo-Treff. 
Er heisst natürlich anders, etwas mit Mar-
ket. Aber ein erstaunlicher Ort ist es schon. 
Als ich zum ersten Mal daran vorbeiging, 
war der Laden geschlossen. In den Schau-
fensterauslagen befanden sich Küchenmes-
ser-Sets, Röhrende Hirsche aus Plastik auf 
einem Leuchtsockel montiert, Weine aus 
Serbien, Sliwowitz sowieso und viele mir 
unverständliche Dinge mit LED-Leuchten, 
eingebauter Digitaluhr und solchen Sachen. 
Also nicht gerade die gewaltigsten Umsatz-
bringer, wenigstens nach meinem Verständ-
nis. Eine traurige Bude alles in allem. Jeder 
Kebab-Imbiss ist freundlicher. Beim zweiten 
Mal wurde mir die Funktion des Ladens 
dann schon etwas klarer. Ein Stück Hei-
mat vielleicht, Vertrautheit, etwas 
Gemeinschaft. Es war so etwa 
sechs Uhr abends, also 
Feierabend. Im Laden zwei 
Frauen an der Theke. Vor 
dem Laden stand und 
sass eine Gruppe von 
Männern. Es wurden 
einige Bierdosen ge-
öffnet, viele Ziga-
retten angezündet 
und noch mehr dis-
kutiert. Und dann 
waren da gleich ne-
ben der Türe noch 
stapelweise diese un-
säglichen blau-weiss-
rot gestreiften Trag-
taschen der umfäng -
lichen Art, die klamm-
heimlich jene schnurum-
wickelten Kartonschachteln 
und Uraltkoffer der Süditalie-
ner abgelöst haben. Nun sind 
diese Taschen zwar universell, sprich: 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




